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Abbildung 1: Das Gesamtnetzwerk aller interviewten Personen sowie der genannten Kontakte 

Der Regionalmanager (B1) und 
die Regionalbetreuerin (B2) besetzen zentrale Positionen im Netzwerk. Die Summe der 
eingehenden Beziehungen („indegree“) nimmt ebenfalls bei diesen beiden Akteuren die 
höchsten Werte an, 46 (B1) und 41 (B2). Daneben spielt Clemens Sedmak (C1) eine weitere 
zentrale Rolle im Netzwerk.  
 



 

Abbildung 2: Die Analyse der Kontakthäufigkeiten zeigte die zentralen Positionen B1, B2 sowie C1 

Um nun untersuchen zu können, welche Netzwerke durch das Sozialfestival erreicht wurden 
und wie sich diese entwickeln, wurden bei den folgenden Netzwerkvisualisierungen die 
Beziehungen der Projektinitiatorinnen und -initiatoren zu den Knoten B1, B2 und C1 aus dem 
Gesamtnetzwerk herausgenommen. 
Deutlich zu erkennen sind hier die internen Beziehungen der Einreicherinnen und Einreicher 
(rote Linien) und deren Konzentration um eine Gruppe von fünf Akteuren (5, 16, 21, 25, 75). Bei 
diesen Akteuren handelt es sich um eine Projektgruppe, die sich im Laufe des Sozialfestivals 
gebildet hat. Diese Akteure sind durch ihr berufliches oder ehrenamtliches Engagement in der 
Region gut vernetzt. Der Wert der „degree centrality“, der Summe aller ein- und ausgehenden 
Beziehungen, bestätigt ihre zentrale Rolle. So liegt die Summe der eingehenden Beziehungen 
jeweils zwischen fünf und neun, die ausgehenden Beziehungen zwischen neun und 13.  
 

 
 

Abbildung 3:  

Das Netzwerk nach der ersten Juryentscheidung. 

Die Projekteinreichenden sind mit bunten 

Knoten gekennzeichnet und von 1 bis 77 

durchnummeriert. Die Kontaktpersonen der 

Befragten sind grau dargestellt und jeweils 

durch eine Kombination von Buchstaben und 

jeweils durch eine Kombination von Buchstaben 

und Ziffern benannt. So sind das Tu Was-Team 

und Jurymitglieder durch „C“ und „D“ 

zuzüglich einer Nummer abgebildet. 

  



 
 

 
 

 

Abbildung 4: Das Netzwerk nach der zweiten Juryentscheidung. Die Einreichenden der zweiten Runde sind als rote Knoten 

dargestellt. Deutlich zu erkennen ist hier die Rolle der Kontakte zu Dritten wie z.B. den Jury-Mitgliedern D1 – D10. 
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Abbildung 5: Das Netzwerk nach der dritten und letzten Juryentscheidung. Die Einreichenden der dritten Runde entsprechen den 

blauen Knoten. Bemerkenswert ist die hohe Anzahl an isolierten Akteuren. 
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